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CDU lädt zur Bürgersprechstunde
BILLERBECK. Die letzte
Bürgersprechstunde
der CDU vor den Som-
merferien findet am
Donnerstag (30. 6.) statt.
Von 17 bis 18 Uhr ste-
hen Birgit Schulze Wier-
lingundBerndKösters

im Rathaus den Bürgern
zur Verfügung. Jeder
Billerbecker ist willkom-
men und kann Tipps,
Anregungen, Verbesse-
rungsvorschläge, ins-
besondere auch Kritik,
vortragen.

Regenten für Nachwuchs gesucht
BEERLAGE. Ammorgigen
Sonntag sucht der
Nachwuchs der St.-Anto-
nius-Schützenbruder-
schaft Beerlage ein neues
Kinderkönigspaar. Be-
ginn ist um 14 Uhr auf
dem Hof Altenborg
(Temming 32). Während
desVogelschießens, an
dem alle interessierten
Kinder teilnehmen

dürfen, stehen einige
Spielgeräte und eine
große Hüpfburg zur Ver-
fügung. Die Erwachse-
nen können sich mit Kaf-
fee und Kuchen und
kühlen Getränken stär-
ken. Nachdem die
neuen Regenten festste-
hen, führen die Kin-
derfahnenschläger ihren
Fahnenschlag auf.

Billerbeck
Domkontor ist „Ort des Fortschritts“
NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin überreicht gestern Ernennungsurkunde an Bürgergenossenschaft

Von Stephanie Dircks

BILLERBECK. Einen Ehren-
platz gibt es für das Schild
schon. Direkt am Eingang.
Dort, wo es jeder sofort se-
hen kann. „Das ist doch ein
schöner Platz“, sagt Ludger
Kleimann. Er und die ande-
ren Mitglieder des Aufsichts-
rates sowie die Vorstands-
mitglieder der Bürgergenos-
senschaft „IB Innenstadt eG“
sind stolz. Der Regionalladen
„Domkontor“ ist jetzt „Ort
des Fortschritts“. Gestern
Nachmittag hat NRW-Wirt-
schaftsminister Garrelt Duin
dem Domkontor-Team ei-
nen Besuch abgestattet und
die offizielle Ernennungsur-
kunde sowie ein entspre-
chendes Schild überreicht.
„Wir sind sehr stolz darauf“,
sagt Kleimann. „Ehrenamt in
allen Ehren. Das wir dafür
aber auch noch einen Preis
bekommen, freut uns sehr.“
Die Ministerien für Wis-

senschaft, Wirtschaft und
Städtebau des Landes Nord-
rhein-Westfalen zeichnen
Unternehmen, Einrichtun-
gen und Bürgerinitiativen
aus, die nachhaltig Beiträge
zur Lösung gesellschaftli-
cher Herausforderungen lie-
fern. Seit November 2014
bietet das Domkontor im
Herzen von Billerbeck Kunst
und Genuss aus der Region
und leistet einen Beitrag zur
Belebung der Innenstadt.
Und genau deshalb gibt es
diese Auszeichnung.
Inzwischen gehören zum

Domkontor über 50 Ausstel-
ler, die dort ihre regionalen
Produkte anbieten. „Es sind
Menschen, die Unikate her-

stellen“, so Bürgermeisterin
Marion Dirks. „Ich freue
mich sehr, die Auszeichnung
überreichen zu dürfen. Egal
wie groß oder wie klein man
ist – alle kämpfen mit dem
Wandel“, so Duin. Durch die
Digitalisierung verändere
sich auch das Kaufverhalten.
„Was alle aber gerne möch-
ten ist, dass es Fußgängerzo-
nen gibt, die keine Leerstän-
de haben.“ Das Angebot des
Domkontors sei eine Mi-
schung, die hochattraktiv

sei. Werterhaltung und
Wertschöpfung stünden hier
im Fokus. Duin machte sich
im Domkontor selbst ein
Bild vom vielseitigen Ange-
bot: bunte Holzskulpturen,
gehäkelte Tiere, Skulpturen
aus Sandsteinmehl, Kera-
mik, Ketten und Armbänder
aus Perlen, Segeltau und Pa-
pier sowie Schmuck aus
Fahrradschläuchen.
Vor der Übergabe der Er-

nennungsurkunde hat sich
der NRW-Wirtschaftsminis-

ter ins Goldene Buch der
Stadt Billerbeck eingetragen.
„Das ist für mich eine große
Ehre. Es passiert mir auch
nicht jeden Tag, mich in ein
Goldenes Buch einzutragen“,
sagt er im Sitzungssaal des
Rathauses. Auch der Auf-
sichtsrat und der Vorstand
der Bürgergenossenschaft
durften sich ins Goldene
Buch eintragen. Duin ist das
erste Mitglied der jetzigen
Landesregierung, das sich in
das Goldene Buch eingetra-
gen hat.
„Es ist ein schwarzer Frei-

tag für Europa wie die Me-
dien es titeln, aber heute ist
kein schwarzer Freitag für
Billerbeck, sondern ein gol-
dener Freitag, weil wir diese
Auszeichnung entgegenneh-
men“, so die Bürgermeiste-
rin gestern Nachmittag. Der
Einzelhandel habe es
schwer. „Beim Domkontor
haben sich Menschen zu-
sammengetan, die sagen,
dass es Veränderungen gibt,
diese aber nicht verteufeln
wollen.“
Übrigens: Der Regionalla-

den „Domkontor“ ist schon
der zweite „Ort des Fort-
schritts“ in Billerbeck. 2014
gab es für bereits den Bahn-
hof diese besondere Aus-
zeichnung.

Freuen sich über die Auszeichnung: NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin (l.) und Ludger Kleimann, Aufsichtsrats-Vorsitzender
der Bürgergenossenschaft. Fotos: Stephanie Dircks

Hat sich ins Goldene Buch eingetragen: Garrelt Duin – hier mit Bürgermeisterin Marion Dirks
im Sitzungssaal des Rathauses.

ZITATE

„Schön, dass Sie
noch da sind.“
NRW-Wirtschaftsminister Garrelt
Duin, der aus terminlichen Grün-
den verspätet in Billerbeck einge-
troffen ist

„Da liegt ein Bewilli-
gungbescheid drun-
ter.“
Rainer Hein (Stadt) scherzhaft zu
Garrelt Duin während er sich ins
Goldene Buch der Stadt einträgt

„Das wissen wir, ha-
ben wir alles gegoo-
gelt.“
Bürgermeisterin Marion Dirks zu
Garrelt Duin, nachdem er erzählt,
dass er gebürtig vom Land kommt

„Wirhabennichtnur
das Schild, sondern
auch die Schrauben
mitgebracht.“
Garrelt Duin

Unwetter:Wehr rückt zu acht Einsätzen aus
Kameraden beseitigen Bäume / Höfe überschwemmt / Unterstützung in anderen Orten
BILLERBECK (sdi). Mit einem
„blauen Auge“ sei Billerbeck
davongekommen. „Wenn
man die Zahl der Einsätze
mit anderen Gemeinden wie
beispielsweise Holtwick ver-
gleicht“, sagt Florian Heuer-
mann, Sprecher der Freiwil-
ligen Feuerwehr Billerbeck.
Aufgrund des schweren

Unwetters rückte die Biller-
becker Wehr zu acht Einsät-
zen in der Domstadt aus. Die
erste Alarmierung erfolgte
am vergangenen Donnerstag
um 23.25 Uhr. Im Bereich
des Steenpättkens ist ein
Baum auf die Straße ge-
stürzt, den die Kameraden
beseitigten. Erneut musste
die Wehr um 4.10 Uhr zur
Beerlager Straße ausrücken.
Auch dort ist ein Baum auf
die Straße gestürzt, ein wei-
terer Baum musste im Be-
reich des Mühlenteiches be-
seitigt werden. Fünfmal lau-
tete die Alarmierung „Was-
ser im Gebäude“ – vorwie-
gend im Außenbereich. In
Westhellen, Bockelsdorf und
Hamern hatten Wassermas-
sen von Feldern Höfe über-
schwemmt und sind in die
Gebäude eingedrungen. „Die
hat es heftig getroffen“, sagte
Heuermann.

Auch in anderen Orten
unterstützte die Freiwillige
Feuerwehr. In der Nacht
zum gestrigen Freitag wurde
in Darfeld durch einen Blitz-
Einschlag Teile eines Dach-
stuhls in Brand gesetzt. „Dort
wurde Unterstützung ange-
fordert, weil andere Kamera-
den aus Rosendahl in Holt-
wick im Einsatz waren“, so
Heuermann. In Holtwick
war die Billerbecker Wehr-
führung im Einsatz, um bei
der Koordination der zahl-
reichen Einsätze zu helfen.
Fast alle Feuerwehren aus
dem Kreis waren dort im
Einsatz, so Heuermann.
Wasser wurde aus Häusern
gepumpt und Sandsäcke ge-
füllt. Bis zum gestrigen spä-
ten Nachmittag waren die
Billerbecker in Holtwick im
Einsatz. 30 Kameraden und
sechs Fahrzeuge rückten
insgesamt aus.
In Billerbeck ist richtig

was runtergekommen. Zwi-
schen 21 Uhr und dem gest-
rigen Morgen 8 Uhr sind 75
Liter Regen pro Quadratme-
ter gefallen. „Und das in we-
niger als zwölf Stunden. Das
ist wieder ein 100-jähriges
Regenereignis gewesen“,
sagt Rainer Hein, Leiter des

städtischen Abwasserbetrie-
bes. „Es war katastrophenar-
tig, aber ohne nennenswerte
Schäden im Stadtgebiet.“ Es
sei heftig gewesen, aber es
habe zwischen den starken
Regenfällen immer wieder
Trockenphasen gegeben. Ei-
nen sogenannten Überstau –
dabei kann das Wasser nicht
mehr vom Kanalnetz aufge-
fangen werden und tritt auf
die Straße aus – habe es
nicht gegeben. Auch das Ge-
biet „Austenkamp“ sei – je-

denfalls bis gestern – „tro-
cken geblieben“. Dass die
Nacht zum gestrigen Freitag
ohne größere Schäden be-
wältigt worden sei, habe
nicht nur mit den Vorkeh-
rungen am Kanalnetz zu
tun, „sondern wir haben
auch Glück gehabt, wenn
man sieht, was in Holtwick
los war“, so Hein.
Die starken Niederschläge

haben auch für Hochwasser
in der Berkel gesorgt, wie der
Kreis Coesfeld mitteilte.

Wassermassen haben Höfe im Außenbereich teilweise über-
schwemmt. Foto: Feuerwehr

Kinderschützenfest
ist bereits morgen

BILLERBECK. Das Kinder-
schützenfest des Vereins Al-
stätte-Osthellermark findet
bereits am morgigen Sonn-
tag statt. Treffen ist um 14
Uhr auf dem Festplatz bei
Haus Hameren. Dort wird
das Kinderkönigshaus er-
mittelt. Auch Spiele, Kaffe-
trinken und Grillen stehen
auf dem Programm. Auch
die EM-Spiele können auf ei-
nem Fernseher verfolgt wer-
den. Alle Mitglieder sind ein-
geladen.

Mit Kolping auf
Besichtigungstour
BILLERBECK. Die Kolping-
gruppen „Erwachsene 1“
und „Ü60“ laden am Diens-
tag (28. 6.) zur Besichtigung
des Fahrradherstellungs-Be-
triebs Velo de Ville in Alten-
berge ein. Teilnehmer, die
mit dem Fahrrad fahren,
treffen sich um 12.15 Uhr an
der Schulstraße. Teilnehmer,
die mit dem Auto fahren,
treffen sich um 13 Uhr eben-
falls an der Schulstraße, um
Fahrgemeinschaften zu bil-
den. Anmeldungen sind
nicht erforderlich. Für Infor-
mationen zur Veranstaltung
steht Georg Wichmann Tel.
1707 zur Verfügung.

BILLERBECK. Erstmals gibt es
eine musikalische Einstim-
mung vor einer Theater-
aufführung auf der Frei-
lichtbühne: Der seit fast
sechs Jahren bestehende
Freilichtbühnenchor „sta-
gefever“ wird am Samstag
(2. 7.) ab 21 Uhr vor der
Aufführung von „Der
Glöckner von Notre-Dame“
einige Lieder seines ab-
wechslungsreichen, in aller
stilistischen Vielfalt schil-
lernden Repertoires zum
Klingen bringen. Das teilte
die Freilichtbühne mit.
Chorleiter Henning
Schmidt hat auch die Ein-
studierung des Projektcho-
res, der beim „Glöckner“
mitwirkt, übernommen.
Zum Nachdenken anregen-
de Liederwie „Freiheit“ von
Marius Müller Westernha-
gen und John Lennons
Klassiker der Popmusik
„Imagine“, stehen neben
dem fröhlichen, weltweit

bekannten Lied „Happy“
von Pharell Williams auf
dem Programm. Mit dem
Chanson „La Mer“ von
Charles Trenet nimmt der
Chor die Zuhörermit in die
Welt der französischen
Kultur. Die Aufführung der
Inszenierung von „Der
Glöckner von Notre-Dame“
erfolgt dann als besondere
einmalige Nachtvorstel-
lung im Anschluss ab 22
Uhr, so die Freilichtbühne.
Der Eintritt zum Chorkon-
zert ist im Preis der Auffüh-
rung eingeschlossen. Kar-
ten kosten im Vorverkauf
zwölf, an der Abendkasse
14 Euro und sind unter Tel.
02543/1020, samstags von
10 bis 12 Uhr am Bühnen-
heim, bei Heimbach Au-
genoptik (Lange Straße),
bei Billerbeck ink (Schmie-
destr.) sowie online erhält-
lich.
| www.freilichtbuehne-biller-

beck.de

MusikalischeEinstimmung
vor Theateraufführung

Für Integrationstreff abstimmen
BILLERBECK. Bei der Ab-
stimmung des PSD-
Bürgerprojektes ist das
Netzwerk Flüchtlings-
arbeitmit dem geplanten
Integrationstreff der-
zeit auf Platz vier. Bis
Donnerstag (30. 6.)
kann jeder einmal pro
Tag für den Integrati-
onstreff voten. Die fünf
Projekte mit den meis-
ten Stimmen werden für
die zweite Runde no-
miniert. Zusätzlich nomi-
niert eine Jury bis zu
zehnweitere Projekte für
die zweite Runde. Alle
Projekte, die für die zwei-

te Runde nominiert
wurden, erhalten eine
Grundförderung von
je 1000 Euro, die von der
Jury in der zweiten
Runde auf eine Projekt-
förderung von bis zu
10 000 Euro erweitert
werden kann. Die PSD
BankWestfalen-Lippe eG
schreibt das PSD-Bür-
gerprojekt 2016 aus. Das
Netzwerk Flüchtlings-
arbeit ruft alleBürger auf,
fleißig abzustimmen.

| www.psd-buergerpro-
jekt.de/profile/netz-
werkfl%c3%bcchtlingsar-
beit-billerbeck/

Johanniter feiern Schützenfest
BILLERBECK. Die St.-Jo-
hanni-Schützenbru-
derschaft feiert heute
undmorgen Schützen-
fest. Beginn ist heute um
8.30 Uhr mit dem An-
treten und dem Abholen
des noch amtierenden
Königs FabianDecker bei
Landmaschinen Stege-
mann. Um 10 Uhr ist
Frühschoppen bei
Dahl. Das Antreten vor
dem Dom erfolgt um
11.30 Uhr, anschließend

geht es zur Festwiese.
Um 13 Uhr beginnen das
Königsschießen und
die Verlosung. Die Pro-
klamation des neuen
Königs am Johannis-
Schulhof ist um 16.30
Uhr vorgesehen. Um 20
Uhr beginnt der öffent-
liche Festball. Ammorgi-
gen Sonntag ist um 12
Uhr Frühschoppen mit
Kinderschützenfest
amSportzentrum„Helker
Berg“.
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